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Lalkahn 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnubene 

und koſtet vierzehntägig ins Paus 1,25 Zloty. Betriebs: 

torungen begründen keinerlei Anſpruch au: Rückerſtaltung 
des Bezugspretſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


per dellung 


Anzeigenpreiſe: Die d⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung tft jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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7 Dienstag, den 20. Dezember 19 
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Fernſprecher Nr. 501 


nNerung 


Ein „Notkkabinett“ Boncour — Geteilte Aufnahme in politiſchen Kreiſen 


Paris. Miniſterpräſident Paul Boncour hat aan Sonn: 
lag abend fein neugebildetes Kabinett dem Staats⸗ 
präſidenten vorgeſtellt. Die neue Regierung ſetzt ſich folgen: 
dermaßen zuſammen: 

Miniſterpröſident und Auswärtiges: Paul Boncont, 

Inneuminiſterium: Chautemps. 

Juftizminiſterium: Abel Carden (Senator, Radikal⸗ 
fozialiſt). . 

Kriegsminiſterium: Daladier. 

Kriegsmarineminiſterium: Leygues. 

Luftfahrtminiſterſum: Bainlenee, 

Kolonialminiſterium: Sarraut. 

Finanzminſſterſum und Fanshaltsminiſterium: Che⸗ 
ron. 
Arbeitsminiſterium: Dalim ter. 

Handelsminiſterium: Leon Meyer. 
Unterrichtsminiſterium. de Monzie. 
Wohltahrtsminiſterium: Danielou. 
Poſtminiſterium: Laurent Enu ac. 

Miniſterium für öffentliche Arbeiten: George Bonnet. 
Laudwirtſchaltsminiſterium: Queuille. 
Handelsminiſtertum: Iulien Durand. 
Penſionsminiſtertum: Miellet. 

Wie aus obiger Lilte zu erſehen iſt, hat Paul Boncoue 
den Stamm ſeines neuen Miniſterſums aus den Radikal⸗ 
ozialiſten, den Sozialen Republikanern, der 
Republikaniſchen Vereinigung des Senats der 
Radikalen Linken, und der unabhangigen 
Linken zuſammengeſetzt. Die Schwierigkeiten die ſich bei 
der Beſetzung des Finanz⸗ und des Haushaltsminiſteriums 
ergeben hatten, find dadurch überbrückt worden, daß beide 
Miniſterien zuſammengelegt wurden und in die Hände des 
durch ſeine Sparpolitik bekannten Cheron übergingen. 
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Dieſes Kabinett findet in parlamenzariſchen und politi⸗ 
ſchen Kreiſen eine ſehr geteilte Aufnahme. Nie⸗ 
mand verhehlt ſich die Schwierigkeiten, denen der neue Mi⸗ 
niſterpräſtident entgegengeht und die diesmal in eriter 
Linie auf innenpolitiſchem Gebiet liegen. Die Aus: 
führungen, die Paul Boncour am Sonnabend vor dem Voll⸗ 
zugsausſchuß der ſozlaliſtiſchen Fraktion gemacht 
hat, können in gewiſſem Sinne bereits als eine Art Regie: 
rungserklärung gewertet werden. Daraus geht deutlich her⸗ 
vor, daß ſich ſein Kabinett in finanz⸗ und ſozialpo⸗ 
litiſcher Beziehung vor eine ſchwierige Aufgabe ge 
ſtellt ſieht, da es von vornherein bei den gemäßigten und 
rechten Gruppen der Kammer auf Oppofition ſtößt. Das 
Finanzprogramm Germain Martins wird eingehend 
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5 Oben links: Karre mit der Unglücksſzelle (c). 
Zufammenſtoß, der fh Am Innern des Guetſch⸗Tunnels bei Luzern ereignete, hat ſieben 
nur dadurch möglich, daß die Gleiſe durch den Tunnel in beiden Nichtungen befahren werden und der Führer 


revidfert werden. Die Gehaltskürzung der Beamten, mit 
deren Hilfe der bisherige Finanzminiſter das Gleichgewicht 
des Haushalts wieder herſtellen wollte, ſoll dem Wunſch der 
Sozialiſten gemäß fallen gelaſſen werden, ohne daß 
man ſich aber klar darüber iſt, wie die notwendigen Erſpar⸗ 
niſſe erzielt werden können. Auch die ſozialiſtiſche Theſe von 
der Monopoliſierung der Verſicherungsgeſellſchaften iſt von 
Paul Boncour grundſätzlich angenommen wor⸗ 
den. Nur in der Abrüſtungsfrage hat ſich der ſtändige Ver⸗ 
treter Frankreichs beim Völkerbund unnachgiebig gezeigt 
Er hat erklärt, daß die von den Sozialiſten ge⸗ 
wünſchte Herabſetzung des Kriegshaus⸗ 
halts auf den Stand von 1928 nicht möglich ſei, 
ſolunge der franzöſiſche Sicherheitsplan nicht 
verwirklicht worden ſei. 


Ein neues Kabinett de Broqueville 

Brüſſel. Nach mehrtägigen Bemühungen gelang 
Sonnabend ein zweites Kabinett de Broqueville zu bilden. 
Kabinett wird ſich vorausſichtlich wie ſolgt zuſammenſetzen 

Miniſterpräſident und öffentliche Arbeiten: Graf de Brogue⸗ 
ville (Katholtk). 

Finanzen: Jaſpar (Katholik). 

Induſtrie und Arbeit: Graf Carton de Wiart (Kath.). 

Landwirtſchaft: Sap (Katholik). 

Inneres: Poullet (Ehriſtlicher Demokrat). [Mit dem 
Innenminiſterium wird das Portefeuille des Miniſteriums für 
Poſt und Telegraphen vereinigt.) 

Soziale Fürſorge: van Nieder (Chriſtlicher Demokrat) 

Kolonien: Tſchoffen (Ehriſtlicher Demokrat). 

Unterricht: Lippens (liberal). 

Transport: Forthomme (liberal). 

Aeußeres: Hymans (liberal). 

Nationale Verteidigung: Deveze (liberal). 

Juſtiz: Janſon (liberal). 

Es hat erſt des Gingreitens des Königs bedurft, um die 
Verſtändigung zwiſchen Liberalen und Katho⸗ 
liken herbeizuführen. 


Kriegsſchuldenregelung 

auf der Weltwirtſchaftskonferenz? 

Waſhington. Ein hochſtehendes Mitglied der Negierung 
deutete an. daß Präſident Hoover jetzt dafiir eintrete, die 
Kriegsſchuldenfrage auf der Londoner Weltwirtſchaftskonferenz 
zuſammen mit anderen Fragen zu regeln anſtatt Einzelregelun⸗ 
gen mit den Schuldnernationen vorzunehmen. Es verlautet, 
Hoover verſuche. die Zuſtimmung Rooſevelts zu dieſem Plan zu 
erlangen. 
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Ju der ſchweren Eiſenbahn⸗ 
Antaffroshe in der Schweiz 


5 Der furchtbare Eiſenbahn⸗ 
Todesopfer gefordert. Das Anglück war 
des von Luzern 


abgehenden Zuges ein Signal nicht beachtet hatte. 
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50. Jahrgang 
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Deuiſche Pilolin durchquert Südamerika 
im Sporiflugzeug 

Die bekannte Fliegerin Antonie Srraßman durchquert gegen⸗ 

wärtig mit einer 80 PS Klemm⸗Maſchine den ſüdamerikaniſchen 

Kontinent. um für die deutſche Flugzeug⸗Induſtrie zu werben, 


Belagerungszuffend in Argenkinien 
8 Mißglückte Revolution. 

Buenos Aires. Die argentiniſche Regierung hat am 
Freitag in letzter Minute einen revolutionären Umſturz⸗ 
verſuch aufgedeckt, der am Freitag zur Ausführung kommen 
ſollte. Die beiden früheren argentiniſchen Prüſtdenten Dr. Tri: 
gonen und Alnear wurden verhaftet. In einer Vorſtadt von 
Buenos Aires explodierte frühzeitig eine Bom be, wodurch der 
Bolizei die Aufdeckung eines großen Vombenlagers mit etwa 


1300 Bomben ermöglicht wurde. Anſchließend wurden zahl 
reiche Anhänger Irigoyens verhaftet, darunter der Overſt 


Cattaneo, der als Führer des Anſchlages bezeichnet wird. Auch 

Offiziere der Polizei und der Armee wurden gefans 

gen geſetzt. Die Regierung wird von dem Kongreß Vollmach⸗ 

ten zur Verhängung des Velagerungszuſtandes verlangen. 
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Buenos Aires. In ganz Argentinien iſt nach erfoly⸗ 
ter Zuſtimmung der Kammer wegen des von der Regie⸗ 
rung aufgedeckten Putſchnerſuches der Belagerungszu⸗ 
ſtand verhängt worden. Wie jetzt feitgeſtellr worden ift, ſollte 
die Revolutian am 30. Dezember ausbrechen. Wir verlautet, 
hat der milttäriſche Führer der Umſtürzler, Oberſtleutuant 
Cattanes, ausgeſagt, die Umſtürzler hätten nach dem Sturz 
der Regierung die Gewalt dem Oberſten Gerichtshof öbertragen 
wollen. Der verhaftete frühere Präſident Dr. Irigonen wird 
vorausſichtlich nach der Juſel Martin Garein gebracht werden. 
Unter den übrigen Verhafteten befinden ſich u. a. der frühere 
Außeuminiſter Pueyrredon und der frühere Kriegsminſſter 
Dellepiane. b 


Das Urteil gegen Torſſen Kronger 

Stockholm. In dem aufſelenerregenden Prozeß gegen den 
bekannten ſchmediſchen Groß induſtriellen und früheren 
polniſchen Generalkonuſul Torſten Kreuger, den 
Bruder des Zündholzkönigs, Ivar Kreuger, wurde nach longen 
Berhundlungen das Urteil verkündet. Torſten Kreuger wurde 
wegen Konkursbetruges und wegen Betruges gegen die Käufer 
der Obligatfonen zu drei Jahren 6 Monaten Zwangs⸗ 
arbeit und zum Schadenerſatz an die geſchädigten Beſitzer 
der Obligationen verurteilt; hierbei dürfte es ſich um einen Be⸗ 
trag von etwa Millten Kronen handeln. — Zur Urteifsper 
kündung hatten ſich große Menſchenmaſſen 


im Gericht ange⸗ 
Jeminelt. 
Neue Hungermarichpläne 
in London aufgedeckt 
London, Der engliſche Kommuniſtenführer Tom Mann 


der den großen Hungermarſch auf London organtitert hatte 
wurde am Sonnabend wegen Auiwiegelung und Nuheſtörung 
erneut den Londoner Gerichten vorgeführt. Dabei ſtellte ſüch 
heraus, daß die eugliſche tommuniſtiſche Arboitsloſenbewegung 
um die Weihnachtszeit einen neuen großen Hungermarſh auf 
London plante. Hierbei ſollten wieder Maſſenkundgebungen 
ſtattfinden und ein neuer Verſuch gemacht werden, die von 
rund einer Million Arbeitsloſen unterzeichnete Bittſchrift in 
der Verbeſſerungen der Arbeitsloſenunterſtützung ſowie Maß⸗ 
mamen für eine Winierhilfe gefordert werden, dem Miniſter⸗ 
präsidenten vorzulegen Gegen Hinterlegung einer hoben Si 
cherheit wurde Tom Mann vorläufig wieder auf freien Fuß 


geſetzl. 


Saurahüffe u. Umgebung 


Arbeitsloſe und Ortsarme erhalten Winterkohle. Bei 
der Unterſtutzungs⸗Auszahlung am Dienstag, den 20. De: 
zember werden an die Arbeitsloſen and Ortsarmen Bons 
auf Winterkohle zur Verteilung gebracht. Pro Familie ent⸗ 
fällt ein Quantum von 10 Zentner. Die Kohle ſpendetel 
die Richterſchächte. m. 
ig. Unter den Huſen des Pferdes. Ein aufregender 
Porfall ereignete ſich am Freitag nachmittag auf der Hütten: 
ſtruße in Siemlauowitz. Als ein Fuhrwerk von der Straße 
in die Einfahrt des Hauſes Hüttenſtraße 6 fuhr, wurde ein⸗ 
etwa jähriger Knabe, on dem Pferde ulngeriſſen und 
ſlürzte unter die Hufe des Pferdes. Ein vorübergehender 
Mann riß den Knaben geiſtesgegenwärtig unter den Hufen 
dervor, jo daß der Knabe gur geringe Verletzungen durch 
einen Huf erlitt. Einer ärztlichen Anterſuchung entzog ſich 
der Kırahe durch eilige Flucht ſo daß auch fein Name nicht 
feſtgeſtellt werden konnte. 

Immer noch Konfiskation non Biedakohle. In der 
nergangenen Woche find wiederum von der Polizei große 
Mengen von Biedakohle beſchlagnahmt worden. In 
einem Falle waren es ſogar 13 Tonnen auf einmal auf dem 
Terrain von Eichenau. In Siemianowitz wurden gleichfalls 
etliche Fuhren zur Verfügung der Gemeinde geſtellt. 

Weihnachtsfeier der Arbeitsgemeinſchaft der Kriegs⸗ 
opfer. Am heutigen Montag, abends 7 Uhr, veranſtaltet die 
Arheftsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemia⸗ 
nowitz im Zogelſchen Saal (ul. Halera) eine Weihnachts- 
feier mit anſchließender Einbeſcherung. Es wird um regen 


Beſuch gebeten. In. 
:g: Weihnachtseinbeſcherung im SHilisnerein Dentſcher 
Frauen. Am Dienstag, den 20. Dezember, nachmittags 


Uhr, veranſtaltet der Hilfsverein Deutſcher Frauen von 
Stemianowitz im Wietrzykſchen Saale die diesjährige Weih⸗ 
machiseinbeſcherung der Armen. Die Mitglieder des Vereins 
werden gebeten, zu dieſer Feier recht zahlteich zu erſcheinen. 

sg: Berein weiblicher Angeſtellten. Der Verein katholi⸗ 
Kher weiblicher Angeſtellten und Beamtinnen von Siemia⸗ 
nowitz halt am Mittwoch, den 21. Dezember, abends 7,39 
Uhr eine Verſammlung im Kirchenſaal der Antoniuskirche 
ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


ig. Weihnachtsfeier im evangeliſchen Kindergarten. Ain 
Mittwoch, den 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr, findet im 
evangeliihen Gemeindehaus in Siemianowitz eine Weih⸗ 
nachtsfeier für den Kindergarten ſtatt. 

Das Chriſtkind bei den deutſchen Minderheitsſchülern. 
Am Mittwoch, den 21. Dezember veranſtaltet die deutſche 
Minderheitsſchule in Siemianowitz für die Kinder eine 
Weihnachtsfeier mit anſchließender Einbeſcherung der Are 
men. Zwar hat die Schulkommtſſion einige Barbeträge und 
Naturalien für dieſe Feier bereitgeſtellt, doch dies langt bet 
weitem nicht aus, um allen eine Weihnachtsfreude zu be⸗ 
reiten. Aus dieſem Grunde wendet ſich die Schulkommiſſion 
noch in letzter Stunde an die verohrliche Bürgerſchaft mit der 
Bitte, nach Möglichkeit dieſen Wahltätigkeitsdienſt zu unter⸗ 
nützen. Sammelſtellen befinden ſich in unſerer Geſchäſts⸗ 
ſtelle, ul. Hutnicza 2, ſowie beim Kommiſſionsmitglied 
Herrn Niechof, ul. Wand. m. 

Weißnuchtspauſe auch auf Fizinusſchacht. Imecks grö⸗ 
Rerer Reparaturen an der Grubenſeparatian von Fizinus⸗ 
ſchacht und in der elektriſchen Zentrale von Siemianowitz 
wird in dieſen Betrieben eine längere Arbeitspaufe, und 
zwar, wie verlautet, dom 22. Dezember bis 31. Dezember 
einſchließlich. eingelegt. nt. 


g- Aus der Sitzung des Arheitsleſenhilſskomitees. Am 
. voriger Moche hielt das ſtädtiſche Arbeitsloſenhilfs⸗ 
omitee von Siemiancwitz unter Vorſttz des Geiſtlichen Rats 
Pfarrer Kozlik im Rathousſaol eine Sitzung ab, in der die 
Kinanznerhältniſſe des Komitees und die Hilfsſpeiſung 
armer Schüler des Eymnaſiums zur Sprache kamen. Die 
Einnahmen betrugen 120 850,46 Zloty und die Ausgaben 
118 044,44 Zloty. ſo daß der Kaſſenbeſtand im Oktober nur 
2806,60 Zloty betrug. Die Einnahmen des Komitees ſind 
in dieſem Jahre bedeutend zurückgegangen. Während im 
vergangenen Jahre 40 000 Zloty als Weihnachtsbeihilfe für 
die Arbeitsloſen ausgeworfen werden konnten, war es bei 
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einem Kaſſenbeſtaud non 2 806,60 in dieſem Jahre nicht mog⸗ 
lich, den Arbeitsloſen eine Weihnachtsbeihilfe zu gewahren. 
Für die Hilfsipeilung armer Schüler des Madchengymna⸗ 
ums wurden nach langer Debatte 200 Zloty und für das 
Knabengymnaſtum 100 Zloty bewilligt. Ein Antrag der 
epangellſchen Frauenhilfe auf Gewährung einer Beihilfe 
mußte abgelehnt werden, da das Hilfskomitee an koritative 
Vereine überhaupt keine Subventionen gewährt. In der 
freien Ausſprache wurde mitgeteilt, daß die Arbeitsloſen⸗ 
leſehalle bis jetzt noch nicht eröffnet werden konnte, da lein 
geeigtteter Raum zur Verfügung ſteht. Nach Möglichkeit ſoll 
die Leſehalle im neuen Jahr eröffnet werden 


Sportliches 
07 Laurahütte — Kattowitz 06 1:2 (1:1). 
Die erſten Mannſchaften obengenannter Pereine gaben 
ſich auf dem 07⸗Plaß ein Stelldichein. Allgemein waren die 
Zuschauer der Anſicht, daß ſie ein ſchönes Spiel zu ſehen be⸗ 
kommen. Doch weit verfehlt. Beide Mannſchuften traten 
mit reichlichem Erſatz an, jo daß man regulär von einem 
Reſerveſpiel ſprechen konnte. Zwar ging Kattowitz 06 als 
Sieger hervor doch hätte ein unentſchiedenes Ergehnis den 
Spielverlauf beſſer wiedergegeben. Durch einen Freiſtoß 
kam in der erſten Halbzeit 07 in Führung. Etwa 10 Mi⸗ 
nuten ſpäter konnte Fibitz (66) den Ausgleich erringen. Mit 
1:1 wurden die Seiten gewechſelt. Obwohl nach Halbzeit 
07 öfter Gelegenheit halle Tore zu erzielen, verdarben die 
Stürmer durch u tiges Abſeitsſtehen jo manche Situation. 
20 Minuten vor Schluß ſchoß wiederum Fibitz das ſiegbrin⸗ 
gende Tor für Zalenze. Schiedsrichter Scharf paßte ſich dem 
Spiel an. m. 
Iskra Laurahütüte — Vogutſchütz 20 3:3 (1:2). 

Bagutſchütz 20 war aut Sonntag Goſt von Iskra Laura⸗ 
hütte. Iskra trol mit dem Ligaſpieler Drzumalla (Czarnt 
Lemberg] an und konnte gegen die eifrig ſpielenden Bogut⸗ 
ſchützer nur ein 3:3 erringen. Das Refultat entſpricht durch⸗ 
aus dem Spielverlauf. Die Tore ſchoſſen für Iskra Rzychon, 
Drzumalla und Schundztelorz. m. 


Gottesdienſtordnung ; 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
2 Dienstag, den 20. Dezember 1932: 
1. für verſt. Karl, Valentin und Hedwig Korfanty. 
2. für verſt. Ignatz Gromotia, Peter Pollot und Eltern 
heiderjeits. 
J. Stille hl. Melle, 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 20. Dezember 1932: 
6 Uhr früh: auf die Int. der Familie Sliwiok. 

6.30 Uhr: für verſt. Eufroſtne Wollek. 
Evanneliſche Kirchengemeinde Lourahütte. 
Dienstag, den 20. Dezember 1932: 

1932 Uhr; Adventsfeier im Jungmädchenverein. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 
Letzte Friſt der Zahlung der Anerkennungs- 
Gebühren an die deutihe Knappſchaft 

Nach einer Bekanntmachung der Verwaltung der Knapp⸗ 
ſchaft in Tarnowitz erliſcht das Abkommen über rückſtändigo 
Anerkennungsgebühren zwiſchen ihr und der Reichsknapp⸗ 
ſchaft mit dem 31. Dezember. Nach Ablauf dieſer Zeit wird 
es nicht mehr verlängert. Aus dieſem Grunde werden die 
früheren Mitglieder deutiher Knappſchaften. die in Polen 
wohnen, erſucht, die rückſtändigen Anerkennungsgenhühren bis 


die neuelten Geſellſchafts puppenhaus 


und Beſchüftigungsſpiele deen sinn 
in ki cite au sth! Preijen | Kinder⸗Dreſrad 


Buch- U. Pupierhündlung. Bylomska 2] bree wert zu vertaufen 


Katlowitzer und Laurahätte-Siemlanowitzer Zeltung | Kutomice, Szopena 11, Woßn. 4 
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1 dieler Zeit zu entrichten und auszugleichen, weil nicht 
Gewißheit heſtaht, ob bis zum 31. Dezember das deutſch⸗ 
polniſche Vorſicherungsabkommen nom 11. 6, 1932 in Kraft 
treten wird. Bei Unklarheiten können ſich die in Frage 
kommenden Perſonen an die Knappſchaftsälteſten, Ver⸗ 
bände oder unmittelbar an die Verwaltung der. Knapp⸗ 
ſchaft in Tarnowitz wenden. ; 


Kattowitz und Umaebung 

5 000 Zlatn geſtohlen. Reiche Diebesbeute machte ein 
bisher unbekannter Täter, welcher dem Kaſſierer Norbert 
Skrzypczuk einen Geldbetrag in Höhe von 5 000 Zloty, ent⸗ 
wendete. Der Bejtohlere ‚hatte den fraglichen Betrag bet 
der „P. K. O.“ in Kattowitz abgehaben. Den Verlußt he⸗ 
merkte der Kaſſierer erſt auf der Bahnfahrt zwiſchen Kahto⸗ 
mitz und Tarnowkß. f 

Zwei Bodeneinbrüche im Stadtinnern. In den Baden⸗ 
raum des Ernſt Sifera auf der ul. Kosciuszki in Kattowitz 
wurde ein Einbruch verübt. Die Täter entfernten gewalt⸗ 
jam mehrere Bretter und gelangte fo in das Innere. Ges 
ſtohlen wurden u. a. eine Handmaſchine zum Ausmahlen von 
Getreide, ſowte 25 Kilogramm Papier im Werte von 250 
Zloty. Ein ähnlicher Diebitahl wurde, zum Schaden des 
Mieters Borek im gleichen Haufe, verübt. Entwendet wur⸗ 
den dort 1 Gummimantel ſowie Porzellanſochen. Es gelang 
jedoch, die Spitzbuben feſtzunehmen. Das Diebesgur wurde 
abgenommen und die Täter der Polizei übergeben. 

Zalenze. (2% Zentner Weihnachtsäpfel ge 
ſtohlen.) Zur Nachtzoft drangen unbekannte Spitzbuben in 
die Lagerräume der Händlerin Sofie Tomaszkiewicz ein und 
ſtahlen dort 2 Zentner Aepfel, ſowie 24 Liter Obſtwein. Der 
Geſamtſchaden wird auf 400 Zloty beziffert. Als mutmaßliche 
Täter kommen zwei Perſonen im Alter von 25 bis 30 Jahren in 
Frage N 


Rund unk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattentonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten. 
Dienstag. den 20. Dezember. 
15,25: Etwas vom Fliegen und Nachrichten. 15,35: Das 
Buch des Tages. 15.50: Kinderfunk. 16,25: Lehrerſtunde. 
18,40: Vortrag. 17: Symphoniekonzert. 18: Leichte Muſik. 
19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 19,25. Sportnachrichten. 
19,30: Stunde der Muſik. 19,45: Preſſe. 20: Abendkonzert. 
21,40: Arien 22,15: Literatur. 22.30: Konzert. 23: Tanz⸗ 
muſtk. 
: Breslau und Gleiwitz. 

Gleichbleibendes Werktagsprog ra m m 
5,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchliezend l. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,39 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Dienstag, den 20. Dezember. 1 
10,10: Schulfunk. 1130: Für den Landwirt. 11,50. Aus 
Königsberg Konzert. 15,40: Buchberater für Weihnachten. 
16: Wefhnachtslieder. 16,30: Aus Dresden: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl: Weih⸗ 
Uachtsgeſchichten. 18,05: Der Zeitdienſt berichtet. 18 40: 
Gedanken zur Reform der Reichsverſorgung. 19.10: Schle⸗ 
ſiſche Weibnachtsſitten. 19,35: Welter: anſchl. Abendmuſik 
auf Schallplatten. 20: (Weihnachtshörſpiel) „Der Spieſ⸗ 
zeugladen“. 21: Abendberichte. 21,10: Aus Könisberg: 
Volkstümliches Konzert. 22,10: Zeit, Wetter, Tagesnach⸗ 
richten, Sport. 22,25: Politiſche Zeitungsſchau. 22,45: 
Theaterplauderei. 22,55: Aus Hamburg: Abendunterhal⸗ 


tung. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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T Roman von Arno Frenz 
15) — 

Richard verbeugte ſich. „Guten Morgen, gnädige Frau!“ 

„Guten Morgen!“ nickte Frau Kommerzienrat. „Ich. 
Ellen, du gehſt mit mir — — ich — — ich muß Ihnen Ellen 
entführen, Herr Weill, die Partſe iſt wohl zu Ende!“ 

„Gewiß gnädige Frau!“ 

Die große Ruhe Richards, ferne Sicherheit des Auf⸗ 
tretens blieben nicht ohne Wirkung auf die Frau. Sie 
ſetzte eine freundlichere Miene auf. - { 

„Es war jehr nett von Ihnen, Herr Weill, daß Sie 
meine Tochter als Partner unterſtützt haben.“ 

„O, das tue ich ſehr gern gnädige Frau. Ich will 
auch nach der Stadt zurück. Erlauben Sie, daß ich mich 
Ihnen anſchließe?“ > 

„Bitte, bitte Herr Weill!“ entgegnete Frau Hippelt, 
aber innerlich kochte fie vor Zorn. 

Das fehlte noch, ſich mit Weill öffentlich zu zeigen! 

Dann ſprach die ganze Stadt davon, daß fie der Ver⸗ 
bindung zwiſchen Ellen und dem — — — Färbmeiſter ſym⸗ 
vathkich gegenüberſtand. 1 

Zu dritt verließen fie den Tennisplaß. 

Auf dem Gedächtnisplatz verahſchiedete ſich Weill von 
ihnen. Küßte der Mama wie der Tochter die Hand. 

Kaum war er aus der Sichtweite, da ging der Tanz los. 

„Papa iſt entſetzt! Papa iſt faſſungsles! Du weißt, 
daß wir dieſen Umgang nicht wünſchen! : . 

„Aber Mama. was ijt denn weiter dabei, wenn ich mit 
Herrn Weill eine Partie Tennis ſpiele!“ 90 

„Was dabei it? Ellen, wie kannſt du nur jo unver⸗ 
münftig ſprechen! Dein Ruf leidet! Die Leute reden, daß 
du den Weill heiraten möchteſt!“ 

„Und wenn ich das will, Mama?“ 

„Um Gotteswillen, einen Färbmeiſter? a 8 

„Als Papa jo alt war, da war er noch viel weniger, 
Mama! Herr Veill hat achthundert Mark Gehalt, und jede 
Weihnachten bekommt er noch fünfzehnhundert Mark extra. 


u 


„Ja, ja, er ist ſehr tüchtig, aber für die Tocher des 
Kommerzienrats Hippelt iſt er doch kein Mann!“ 

„Ich heirate den Mann, den ich liebe!“ 

„Als ob du den jungen Schröder nicht lieben kannſt!“ 

zr it dag To zupſch urg fo gegeht! 

„Er iſt doch jo hü u o geſetzt!“ 

„Gegen Richard iſt er ein Affe!“ ſagte das Töchter: 
lein derbfrech. . 

„Ich bitte dich, Ellen! Du willſt doch nicht im Ernſt..!“ 

„Doch. Mama! Ich will im Ernſt Richard heiraten! 
Ich liebe ihm! Mama, du haſt doch auch Augen im Kopfe 
und ſiehſt, wie bildſchön er iſt. Ich bin richtig ſtolz auf ihn. 
Alle Mädels der Stadt werden mich beneiden. Und Papa ſoll 
ſich doch freuen, einen tühigen Schwiegerſohn zu bekommen. 
Er kann als Färbmeiſter dem Unternehmen viel nützen!“ 

„Kind, wir ſind nur eine Spinnerei!“ 

„Ja! Ich weiß, die Dreckſpinne!“ 

Entſetzt ſtarrte die Mutter ihr Kind au. 

„Ja, überall nennt man doch unſer Unternehmen jo! 
Ich habe den Namen nicht erfunden. Aber wenn du u ere 
Arbeiter reden hörſt. Die ſagen nur „Dreckſpinne“. Das 
iſt eben ſo, Mama!“ 

Eine Gemeinheit tft das! 
Papa hinaustun.“ 

* 


Daheim angekommen. erwartete ſie der Kommerzienrat. 

Es gab eine Auseinanderſetzung, bei der der Kommier⸗ 
zienrat die Oberhand behielt, denn ſeine Stimme ſchrie 
alles tol. „Du wirft den Kerl nicht heiraten! Das fage 
ich dir! Nicht einen Pfennig kriegſt du von mir und dann 
kannſt du ſehen, wo du bleibſt! Denkſt du, ich habe ein 
Leben lang geſchafft, daß ſich der Hungerleider ins warme 
Neſt ſetzt?“ a: 

Ellen konnte nicht anworten, der Rommergierrat ihmrit 
ihr immer das Wort ab. N ” 1 

So half fie ſich damit, daß fie in Tränen ausbrach und 
herzzerbrechend ſchluchz te. 8 g 

Die Waffe macht nur wieder den Kommerzienrat macht⸗ 
los. Er fluchte noch einmal kräftig und dann verſchwand 
er, die Tür heftig hinter ſich zuſchlagend. ME 

Als er fort war, ſagte Ellen trogig: „Und ich heirate 
ihn doch! Unter allen Umſtänden!“ 

* 


Jeden, der ſo ſagt, müßte 


* 


Unhörbar war Mia neben Rainer getreten, der die 
Arme auf der Stuhllehne verſchränkt hielt, das Kinn auf 
die Arme geſtützt hatte und jo verloren in das Nichts blickte. 

Mia blieb lange ſtill. Rainer merkte fie nicht. Endlich 
tippte ſie ihm auf die Schulter und ſagte: Da bin ich!“ 

„Auch ſchon! Haft du hinzuzuſetzen vergeſſen“ ſcherzte 
Rainer. „Bin ich nicht ein geduſdiges Lämmchen 

„Man kann zufrieden ſein mir dir!“ ſagte fir und em 
ſchuldigte ihre Unpünktlichkeit. „Die erſte Verſpätung wird 
verziehen werden, hoffe ich. Ich bringe dir dafür eine Ein⸗ 
ladung zu uns für Mittwoch.“ 

„Das verjöhnt mich allerdings. Gehorſamſten Dank! — 
Was iſt da os?“ 

„Nichts Beſonderes! Er liebt 
ſo was.“ 

„Große Sache . 5 

„Nein, Mittelding! Liſte zwei wird eingeladen.“ 

Rainer ſchmunzelfe vergnſtglich. Steins hatten fo ihre 
poſſterlichen Eigenheiten. 

„Was ſeid ihr für praktiſche Menſchen!“ ſagte er. 
euch kann man Zwectmäßigkeit lernen.“ 

„Weshalb nicht? — Die paar Bekannten, die man gern 
hat. verſtändigt man mündlich, den anderen läßt man 
ſchreiben. Baſta.“ 

Demwach gehöre ich zu denen, die man gern hat!“ 

„Es ſcheint ſo!“ 

„Ich bilde es mir ein.“ 

„Vielleicht iſt es gar In?“ 

„Mia!“ 

„Bitte, trotzdem kein Süßholz! Das mag ich nichr. 
Zwiſchen Kameraden und Jugendgeſpielen iſt das ſchlechter⸗ 
Dings unmöglich. Ich ſchlage vor, wir brechen dieſes Thema 
ab. Du darfſt die Bälle bringen!“ 23 

„Muß es ſein, Mia! Ich bin wenig in Stimmung!“ 

„Durchaus nicht! Ich bin ſchuld an dieſer Stimmung. 
Du haſt um zehn Uhr im Büro zu fein. Ich hätte mich nicht 
verſpäten jollen. Komm, gehen wir durch die Felder zurück““ 

Nainer zog das blaue Jackett über den weißen Pullover 
und rückte den Sruhl beiſeite. 

„Darf ich dich führen?“ fragte er. 

Fortſetzung folgt.) 


Ein Einfall von Papa. 


„Von 
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